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1. Luftqualität in Landshut  

  

Quelle: LfU 

Im Folgenden wird auf Grundlage der Daten der Messstation an der Podewilsstraße über die 
Luftqualität in der Stadt Landshut berichtet.  
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Aus der Übersicht ist zu entnehmen, dass die gemessene Luftqualität keinen Handlungsbedarf 
eröffnet.  
 
Im Bereich der Stickoxide ist es im Jahr 2021 zu keiner Überschreitung gekommen, wobei hier 
18 Überschreitungen im Bereich der Toleranz liegen. Der Grenzwert liegt bei 200 μg/m³. 
 
Beim Feinstaub kam es lediglich zu 3 Überschreitungen. Hier liegt die Toleranz bei 35 
Überschreitungen pro Jahr. Der Grenzwert liegt bei 50 μg/m³. 
 
 
2. Messungen durch die Stadt Landshut 
 
Gemäß Beschluss des Umweltsenats vom 13.07.21 wurde die Einrichtung weiterer Messstellen 
geprüft. Kriterium dafür waren dafür nicht zuletzt die Kosten. Es wurden exemplarisch zwei 
Angebote eingeholt: 
 
Infraserv 49,980,00 Euro brutto  
 
Müller BBM 74.100,00 Euro brutto  
 
(4 Messpunkte, je 6 Monate)  
 
 
Zur Beurteilung der Luftqualität ist die Messstelle des LfU eingerichtet. Nach deren Aussage ist 
eine Station ausreichend um die Qualität für das Stadtgebiet beurteilen zu können. Bei Durch-
sicht der anderen Messstellen zeigt sich, dass vergleichbare Städte ebenfalls nur über eine 
Station verfügen.  
 
Zudem kann davon ausgegangen werden, dass der Messpunkt an der Podewilsstraße auf 
Grund der dort hohen Verkehrszahlen und der schlechten Durchlüftungssituation (Häuser-
schluchten) aussagekräftige Messergebnisse hinsichtlich der Luftqualität an stark befahrenen 
Straßen im Stadtgebiet liefern kann. Da selbst hier die Grenzwerte bzw. Überschreitungen kei-
nerlei Handlungsbedarf erkennen lassen, ist davon auszugehen, dass auch andere Standorte 
(Oberndorferstraße, Konrad-Adenauer-Straße, Wittstraße,….) keine Überschreitungen aufwei-
sen würden. Hilfsweise können jederzeit Berechnungen angestellt werden.  
 
Zusätzliche Messtellen lassen aus fachlicher Sicht keine Ergebnisse erwarten, die gegenüber 
den Werten der Messstelle Podewilsstraße negativ abweichen würden. Seitens der Verwaltung 
wird weiterhin auf Grund der bereits für einen temporären Zeitraum zu erwartenden hohen Kos-
ten empfohlen, von weiteren Messungen durch Fachbüros Abstand zu nehmen. Zusammen-
fassend sind eigene Messungen aus Sicht der Verwaltung entbehrlich und sollten nicht durch-
geführt werden. 
 
3. Elektrifizierung der Bahnlinie Landshut / Mühldorf  

 
Für die 54,5 Kilometer lange eingleisige Bahnstrecke zwischen Landshut und Mühldorf hat die 
Deutsche Bahn mit den Planungen für eine Elektrifizierung begonnen.  
 
Dieses Vorhaben hat der Bund mit oberster Priorität versehen und die Bahn beauftragt. Auf der 
Strecke fahren Regionalzüge im Stundentakt sowie einzelne Güterzüge. Wenn die Strecke 
elektrifiziert ist, verkehren anstelle von Dieselzügen emissionsfreie elektrische Züge und Loko-
motiven.  
 
Dies ist ein unmittelbarer Beitrag zum Klimaschutz in der Region. Darüber hinaus: Elektrische 
Züge sind auch leiser als Dieselzüge – davon profitieren Anwohner.  
 
Die Bahn startete Ende des Jahres 2021 mit den Vorplanungen – im Zuge der Planung werden 
mit den Kommunen entlang der Strecke Gespräche geführt und über das Vorhaben informiert.  
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Ebenso wird die Bahn die Öffentlichkeit regelmäßig über den Projektfortschritt informieren. 
Hierzu wird eine Projekt-Homepage aufgesetzt und verschiedene Veranstaltungen geplant.  
 
Planungs- und Genehmigungsprozesse sowie die eigentlichen Bautätigkeiten werden sich noch 
hinziehen. Genauere Angaben können erst nach dem Ende der Planungsphase gemacht wer-
den. 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
1. Vom Bericht des Referenten zur Luftqualität in Landshut für das Jahr 2021 wird Kenntnis 

genommen.  
 

2. Von der Beauftragung eines Fachbüros zur Durchführung von zusätzlichen Luftqualitäts-
messungen an von Verkehr stark belasteten Straßen wird Abstand genommen. 

    
 
 
 

Anlage:  Beschluss des Umweltsenats Nr. 3 vom 13.07.2021  
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